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Amtliches.
Befehl

über die Abhaltung der

Herbst-Kontroll -Versammlungen 1915.
Es haben an der Kontrollversammlung teilzunehmen:
1. Sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften des

Beurlaubtenstandes des Heeres und der Marine.
2. Alle ausgebildeten Unteroffiziere und Mannschaf¬

ten des Landsturms II. Aufgebots.
3. Alle Rekruten und ausgehobenen, unausgebildeten

Landsturmpflichtigen, einschließlich der Jahresklasse
1896, sowie alle bei der Kriegs-Musterung rm
September und Oktober (bisher „dauernd Untaug¬
lichen") ausgehobenen, unausgebildeten und alle
als tauglich bezeichneten ausgebildeten Landsturm¬
pflichtigen.

Es nehmen weiter teil:
Zu 1—3 : a) Die Unteroffiziere und Mannschaften, die

auf Zeit vom Heeresdienst befreit sind
(Beamte und Bedienstete der Staats -Eisen¬
bahn und Reichspost jedoch nicht.)

b) die zeitig Garnisionsdienstunfähigen und
zeitig Arbeitsverwendungsunfähigen,

c) die Kriegs- und Friedens -Rentenempfänger
Kriegs- und Friedens -Invaliden,

ff) die Dispositions -Urlauber,
sämtlich bei ihrer Waffengattung und Jahresklasse.

4. Alle dem Heere oder der Marine angehörenden
Personen , die sich zur Erholung , wegen Krankheit
oder aus anderen Gründen, auf Urlaub befinden
und soweit marschfühig find, daß sie den Kontroll-
platz erreichen können.

Es haben nicht zu erscheinen:
a) Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und Post

die vom Waffendienst zurückgestellt bezw. als un¬
abkömmlich anerkannt sind;

d) diejenigen Personen , die bei der Kriegsmusterung
im September d. I . oder später die Entscheidung

dauernd garnison- und arbeitsverwendungsun-
f'ähiq" (dauernd untauglich) erhalten haben.

Nur die Entscheidung der Ersatz-Behörden ist maß¬
gebend (nicht etwa entsprechende Einträge der Truppen¬
teile).

Militärpapiere und Urlaubsbescheinigungen srno nnt-
zubringen.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1 Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl

erfolgen nicht. Diese Aufforderung rst zugleich
der Beorderungsbefehl.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der
befohlenen Kontrollversammlung wird bestraft.

3 Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist
'hat ein von der Polizei -(Orts -)Behörde beglaubig¬
tes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel — unter An¬
gabe des Militärverhültniffes — baldigst emzu-
reichen, spätestens bei Beginn der zuständigen
Kontrollversammlung.

4. Wer bei der Kontrollversammlung fehlt, wird
mit Arrest bestraft.

6. Zweifel über Militärverhältnis , Teilnahme an
Kontrollverfammlungen sind in allen Fallen sofort
beim Bezirksfeldwebel mündlich oder schriftlich vor¬
zubringen.

Säumige gewärtigen polizeiliche Vorführung.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Land

haben zu erscheinen wie folgt:
Zn Flörsheiin,

Platz am Main neben dem Gasthof Hirsch, am Montag,
&en 15. November 1915 vorm. 9.30 Uhr: Die Mann¬
schaften der Reserve. Landwehr und Seewehr I. und
n . Aufgebot, der Ersatzreserve, des ausgebildeten
Landsturms und der zur Zeit auf Urlaub anwesenden
Unteroffiziere und Mannschaften. Ferner alle Re¬
kruten und Dispositionsurlauber.

Am Montag , den 15. November 1915 vorm. 11 30 Uhr:
Die Mannschaften des unausgebildeten Landsturms
Jahresklasse 1869—1896 und der bisher D.U.-Acann-
fthaften (ausgebildet und unausgebildet ) Jahrgang

1876—1895 aus den Orten : Flörsheim, Diedenbergen,
Eddersheim, Weilbach und Wicker.
Wiesbaden , den 6. November 1915.

Königliches Bezirkskommando.
Vorstehender Befehl wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht.
Flörsheim , den ll . November 1915.

Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Sämtliche Militärpflichtigen der Jahrgänge >893,

1894 und 1895, sowie aus früheren Jahren , welche der
der letzten Kriegsmusterung zurückgestellt wurden, oder
wegen Krankheit und aus sonstigen Gründen noch keine
endgültige Entscheidung über ihr Militärverhaltnrs er¬
hielten . haben sich sofort spätestens bis zum >5. Novbr.
1915 bei der Ortsbehörde ihres Wohnortes zur Stamm¬
rolle anzumelden. „ v . ,,

Außerdem haben sich die zurückgestelltenund solche
LandsturmpflichtigendesJahrganges 1897,welche eine end¬
gültige Entscheidung über ihr Militärverhältnis noch
nicht erhielten, unter Vorlegung ihrer Milrtarpaprere
zur Landsturmrolle bei der Ortsbehörde rhres Wohn¬
ortes sofort spätestens bis zum 15. November 1915 an¬
zumelden.

Wiesbaden , den 9. November 1915.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission des

Landkreises Wiesbaden:
von Heimburg.

Vom Weltkrieg.
Msenkm eines italirniwen BnWekdiWlers

WTB Rom, 10. Nov. (Nichtamtlich.)
Die „Agenzia Stefani " meldet aus Ferryville:
Am Montag nachmittag wurde bei Cap Karbonara

der nach New York fahrende Dampfer „Ancona" von
der Schiffahrtsgesellschaft „Jtalia " durch ein grotzes
Unterseeboot mit österreichischer Flagge versenkt. Laut
„Giornale d'Jtalia " waren 422 Passagiere an Bord
Die Besatzung betrug 60 Mann , Bisher steht fest, daß
270 Mann gerettet find. Eie sind in Biserta emgetroffen.
(Notiz : Nach zuverlässigen Nachrichten versuchted. Dampfer
zu fliehen Das Unterseeboot war daher gezwungen,
von seinen Geschützen Gebrauch zu machen.)z«Hi nom Sofia.

WTB . Sofia , 9. Nov . (Nichtamtlich.)

Meldung der bulgarischen Telegraphen -Agentur.
Ein Zeppelinluftschiff, das mit dem Herzog von Mecklen¬
burg in Temesvar aufftieg, landete in Sofia . Der
König wohnte mit Gefolge der Landung auf dem Flug¬
platz bei. Das Erscheinen des Zeppelmluftschrffes das
über der Stadt Schleifen beschrieb, rief großes Aufsehen
hervor. _

Lokales irnd von Nah u. Fern.
Flörsheim ct. M ., den 11. November 1915.

— Fürs Vaterland gefallen. Am 30. Oktober starb
in einem Feldlazarett des Balkankriegsschauplatzes in¬
folge eines Kopfschusses das Vorstandsmitglied und
Kontrolleur des hies. Vorschußvereins, Herr Wilhelm
Müller . Herr Müller , der noch ledig war gehörte seit
einigen Jahren dem Vorstande des gen. Instituts an
und jeder, der mit ihm in Berührung kam, kann be¬
stätigen, daß der fürs Vaterland Gestorbene nicht nur
ein äußerst tüchtiger und wissensreicher, sondern auch
liebenswürdiger Beamter war, der sich hier schnell einen
großen Kreis aufrichtiger Freunde zu erwerben verstand.
Möge ihm die Erde leicht sein!

- Den Heldentod fürs Vaterland starb in einem
Lazarett im Osten infolge eines Ruckenschusfts der
23jährige Gustav Richter von hier. Richter war Ge¬
freiter im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. . . und In¬
haber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. Der fürs Vater¬
land Gestorbene war ein fleißiger und braver junger
Mann , der sich der Wertschätzungaller, die ihn kann¬
ten, erfreute.

— Mit dem 10. Nov. 1915 treten anstelle der bis¬
herigen Bestimmungen über die Beschlagnahme von

Eroßviehhäuten die Anordnungen einer Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme, Behandlung , Verwendung
und Meldepflicht von rohen Häuten und Fellen in ein¬
schneidender Weise regeln. Durch diese Bekanntmachung
werden alle im Jnnland gefallenen Großviehhäute und
Kalbfelle, die ein bestimmtes Gewicht erreichen, beschlag¬
nahmt . Trotz der Beschlagnahme ist jedoch ihre Ver¬
äußerung und Lieferung an bestimmte Abnehmer zuge¬
lassen. Die Regelung des zugelassenen Handels mit
Häuten und Fellen lehnt sich an diejenige an, die bis¬
her auf Grund der Bekanntmachung, vom 22. Novem¬
ber 1914 bestanden hat . Die endgültige Sammelstelle
des beschlagnahmten Gefälles ist die DeutfcheRohhaut-
Aktien-Gesellschaft in Berlin , während die sKriegsleder-
Aktien-Gesellschaft in Berlin seine Verteilung an die
Gerbereien vorzunehmen hat.

Als Aederung in dem bisherigen Zustande kommt
insbesondere in Betracht, daß ein Schlächter, der nicht
Mitglied einer Hämeverwertungs -Vereinigung ist, an
einen Händler ohne Rücksicht darauf liefern darf, ob er
an diesen Händler bereits vor dem 1. August 1914 ge¬
liefert hat ; daß Händler , deren monatlicher Umsatz
ein bestimmte Höhe nicht übersteigt außer an einen zu¬
gelassenen Großhändler auch an einen anderen Händ¬
ler verkaufen dürfen ; daß der unmittelbare Ankauf von
Häuten durch eine Gerberei von einem Schlächter, der
bisher in gewissem Umfang zulässig war, in keinem
Falle mehr statthaft ist.

Die Veräußerungserlaubnis der beschlagnahmten
Häute und Felle ist aber an die Beachtung bestimmter
Vorschriften geknüpft, die für die Behandlung der Häute
und Felle aufgestellt sind und insbesoneere die schnelle
Weiterleitung des beschlagnahmten Gefälles durch die
am Hauthandel beteiligten Kreise bezwecken.

Eine bemerkenswerte Neuerung der Bekanntmachung
gegenüber dem bisherigen Zustand besteht auch darin
daß von der Veräußerungserlaubnis innerhalb einer
bestimmten Frist Gebrauch gemacht werden muß. Wer
diese Veräußerung , innerhalb der gestellten Frist unter¬
läßt , unterliegt einer Meldepflicht über die in seinem
Besitze befindlichen Häute und Felle an die Meldestelle
der Kriegsrohstoffabteilung für Leder und Lederrohstoffe
in Berlin . Es darf angenommen werden, daß gegen¬
über der unberechtigten Ansammlung von Häuten und
Fellen von dem Rechte der Enteignung Gebrauch ge¬
macht wird.

Die Ablieferung und Verwendung des aus militäri¬
schen Schlachtungen sowie aus den besetzten feindlichen
Gebieten, aus den Etappen - Operationsgebieten stam¬
menden Gefälles ist durch besondere Vorschriften geregelt.
Ein Bezug derartigen Gefälles ist jedenfalls nur von
der Kriegsleder-Aktien-Eesellfchaft erlaubt.

Besondere Bestimmungen gelten für die aus dem
neutralen Ausland eingeführten Häute und Felle . Sie
sind nicht beschlagnahmt; ihre Besitzer unterliegen aber
einer Pflicht zur Meldung und Lagerbuchsührung.

Heber Ausnahmen von den Anordnungen der Be¬
kanntmachungen, deren Wortlaut an den öffentlichen
Plakatsäulen , sowie bei den Kreis , bezw. Landratsäm¬
tern und den Bürgermeistereien eingesehen werden kann,
hat nur die Kriegsrohstoff-Abtlg . des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministeriums Berlin W, Verlängerte Hede-
mannstr. 9/10 zu befinden.

Hinweis.
Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt

ein Extrablatt des Warenhauses
Leonhard Tietz AG , Mainz

über dessen „Volkstümliche Verkaufstage" bei, welches
wir der Aufmerksamkeit unserer Leser besonders em-
pfehlen.__

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag, 6>/2 Uhr 3. Seelenamt für Elis Rinkart,
7 Uhr Stiftungs-Jahramt für Marg. Kranz.

Samstag, 6*/2 Uhr 3. Seelenamt für Marg. Rühl,
7 Uhr Seelenamt für d. gef. Karl und Wilhelm Langendorf.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 14 November ISIS.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags2 Uhr.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den 13. Nov.
Vorabendgottesdienfl4 Uhr 18 Min.
Morgengottesdienst8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang5 Uhr 30 Min.

ArbeitergesangvereinFrisch Auf. Jeden Sonntag Vormittag 10
Uhr Singstunde im Kaiferfaal. Vollzähliges Erscheinen der
ortsanwesenden Sänger wird erwartet.



England und Irland.
c , W ist behauptet worden, daß sich 120 000
^rtander an der englischen Front befinden.
^w,e Behauptung ist unwahr, so schreibt Sir
Roger Casement in der.Münchener Zeitung', am
Schluise einer eingehenden Schilderung'der Ver-
orecheu, die England an seinem iiischen Vater¬
land begangen hat. Die Rekruten, die in dieser
Zapl eingerechnet sind, sind zum größten Test
rweihaupt keine Irländer, sondern stammen aus
Schottland und England. Eine große Anzahl
.n ander, che früher im englischen Heere gedient
stoisch jetzt Reservisten und nach den
wuliiargesetzeu gezwungen sind, sich beim Kriegs¬
ausbruch zu melden, ^sind hierbei mitgezählt
woiden. Aber sechst diese mitgerechnet, hat Ir¬
land trotz aller Mittel der Schmeichelei und der
Orohniig bis jetzt nur 85  000 Mann insgesamtochercri.

.Sir Roger Casement inacht daun folgende
weitere Ausführungen: „Unter englischem Gc-
Nchtslvinkel betrachtet, decken sie sich mit den bis
vor deni Kriege in England maßgebenden An¬
stauungen. Im Okioberheft des Hochland
Weilt Lady Blenncrhasseit in einem Artikel über
Bismarck in englischer Beleuchtung darauf hin,
da>; in England der Zwang zum Heeresdienst
völlig undenkbar sei. Der bloße Versuch, die
allgemeine Mehrpflicht gegen alle Überlieferungen
angehachincher Freiheit einzufnhren, würde' in
letzter Instanz das Ende der herrschenden
deuten"' Öet^ "narchie und der Verfassung be-

^015  erklärte die .Times' ent-
nalc l 11”^ noch 660  000 Mann militärischen
Alters in Irland zu holen." Die Negierung
mu„e sofort dafür sorgen, daß dieses Rohmaterial
für die größte aller englischen Industrien— die
Unterwerfung Deutschlands— beschafft werde

Zwangsrekrutierung oder allgemeine Wehr-
Psncht wurde auf einmal in der ciiglischen Vreffe
befürwortet: Wenn die Irländer nicht freiwillig
an dem Angriff auf Deutschland teilnehmenwollten, „wurde man sie holen".
... Das Schicksal der allgemeinen Wehrpflicht
rst noch nicht entschieden, aber cs heißt, daß die
owaugsrekrutlerung unbedingt kommen wird
iuenn die jetzigen Anstrengungen für die frei¬
willige Nekrutierung fehlschlagen.

JBlan  erzählt uns, daß' .Kanada bis zur
Jahreswende iveitere 250  000 Mann au die
Mont schicken will. Es erfüllt mich mit Stolz

?u>Iien, daß Irland nichts derartiges tun'
wird Wenn aber die Zwangsrekrutiernng
kommt wird man entweder nicht wagen, sie auch
für Irland geltend zu machen, wenn man es
aber doch tut, weiß ich zuverlässig, was derErfolg sein wird.
... .Irland wird die „660  000 Mann niili-
tänscheu Alters in Irland, die noch zu holen
sind nicht bekommen. Dafür haben meine
Meiinde in Irland und Amerika und ich ge¬
sorgt. Wir haben den Weg. diese 660  000
IRann zn holen, gesperrt, und niemand kann
den Weg wieder freimachen.

Wenn versucht wird, die Zwangsrekrutierung
m Irland durchzuführen, wissen ivir, ivas ivir
M / oii haben, und anstatt Rekruten für die eng-
lifche Armee in Flandern zu erhalten, wird die
Negierung sich gezwungen sehen, die englischen
Mrmfonei! in Irland gewaltig zu vermehren.

Acht schon haben wir 200 000 Irländer verhin-
tn  die englische Armee einzutreten; diese

Männer befinden sich in der Heimat in ihrem
eigenen Lande und sind fest entschlossen, dort zu
»,fvsCr ' fietn  des englischen Parlamentes
wiro sie zu englischen Soldaten machen oder sie
dazu bringen ein befreundetes Land und ein
befreundetes Volk, das Irland niemals ein lln-
rccht zugefügt hat, anzugreifen. England hat
meine Handlungsweiseals Hochverrat bezeichnet,
in Irland nennt man sie anders. Und ich bin
bereit, nocĥhundertmal„Hochverrat" zu begehen
und allen Folgen mutig entgegenzuseheu, um
meine irifcheu Landsleute davor zu bewahren
teilnehmen" bm  englischen Verbrechcil

E'illlaud zog aus, Friede auf den Lippen
uuo gehässigen.Neid im Herzen, um ein benach-
UJiib  Land zu plündern und zu zerstören- -

Irland weigert sich mitzutun. England zog ans,
mit gemieteten Söldlingen, mit geborgtem Geld
und geborgten Männern, um ein Volk zu über-
faüen, das ihm nie etwas übles zugefügt hatte
- Irland machte nicht mit. Irlands Anspruch
aus die Anerkennung der Geschichte wird, '>bis
Mlfe und glaube ich, darin begründet liegen,
daß eü seine Söhne in Frieden zu Hause be-
hielt Und wer hierzu beigetragen hat, der hat
menichlicher siehandelt, als wenn er aeholsen
hatte, eine Million Gräber zu füllen."

Verschiedene NriegMachnchten.
(Von der niil. Zenjurbchörde ziigclassciic Nachrichten.)

Tic Llcgesbedln.qungen für de»
Vicrvcrband.

Der , Pariser Berichterstatter des .Sccolo'
hebt bei einer Betrachtung über die Bedin¬
gungen des Endsieges des Vierverbandes hervor,
daß . die , Versuche , die deutschen
~ 1111® u rm Artois zu durchbrechen,
hf̂ u Zweck nicht erreicht hätten, daß die italie¬

nische Offensive nicht alle Wünsche des Ober¬
kommandos erfüllt habe und daß der erste Teil
der Balknupartie für die Verbündeten bereits
verloren sei. Der Berichterstatter glaubt, daß
diese Lage vor dem sehr eigenartigen Charakter
des gegenwärtigen Krieges abhänge und ist
davon überzeugt, daß die französische ünd die
deutsche Defciisivorganisationan der Westfront
derartig vollkommen sei, daß jeglicher Bewe¬
gungskrieg unmöglich gemacht tverde. Die Ver¬
bündeten müßten heute ihre Hoffnung darauf
setzen den großen Schlag der Deutschen ans
dem Balkan„i eine unheilbare deutsche Nieder¬
lage zu verwandeln. *

dere Stabsoffiziere warten noch auf ihr kriegs¬
gerichtliches Urteil.

Schwere Mißerfolge des Vicrverbaudes.
, Nach den neuesten Salonikier Berichten ist

eine weitere Landung von Truppen
der Verbündeten nicht  erfolgt. Mit den
£0 000 Uiann, die nach den Versicherungen der
Verbündeten von Marseille abgeganacn find,
wsrd das Hilfskorps 80  000 Mann betragen.
Ein serbischer Diplomat erklärte dem Vertreter
dĉ Salonikier Blattes, Embros, Serbien sei
rettungslos verloren, ivenn die Verbündeten
nicht in spätestens 14  Tagen mit einer starken
Heeresmacht in den Kampf emgreifen, zumal
immer mehr Albanierbanden aus serbisches Gebietübertreten.

Neue Kämpfe bei Valandowo.
B ci B a l a IId v wo, wo die Franzosen

bereits einmal von den Bulgaren geschlagen
worden sind, haben sich nach einer Reuter-
meldung neue schwer e Kämpfe  ent¬
wickelt. Nach Mitteilung bulgarischer Soldaten,
die an dem griechischen Grenzposten an der
Beleschbergkette stehen, ivo die griechische, bul¬
garische und serbische Grenze zusammentreffen,
machen 2» 000 Bulgaren eine Umgehiings-
bewegung und üben einen starken Druck tu«
die Franzosen aus.
Die Niederlage der Franzosen bei Krivolac.

Der Berichterstatterdes ,Az Esst in Sofia meldet,
dag die mazcdonifchcn Kriegsoperatioiien teineSweas
durch das Bordringcii der französischen Truppen m-

wurde». Die Bulgaren licsicii die Franzosen
bis Krivolac marschieren und brachien ihnen hier
eine blutige Niederlage bei. In q rv s; t cr E i Ie
fluchteten die g cschl a g cn en Truppen
über den Wardar . , Tie an dem Kamps bc-
teiligt gewesenen sranzösischen Si reit fräste werden

Brigaden geschäht. Die bulgarischen Streit-
kraste drangen ivcit über Kaischanik hinaus vor in
der Nichinng auf Pristinn.

Auf der Suche nach Sündcnböcken.
Das norwegische,Blalt .Astenposten' meldet

nns Petersburg, daß der frühere Kommandant
von Kowno General Gregor  i e w vom
Kriegsgericht zu fünfzehn Monaten
ftr en g en Gefängnisses  verurteilt und
lw immer seiner Würde entkleidet ist. Im Ur-

icil heißt es, daß Gregoriew alle notwendigen
Maßnahme» zur Verteidigung der Festung ver-
sauint, und daß er während des Kampfes ans
der Festung geflüchtet und die Besatzung ihrem
tragiicheu Schicksal überlassen hätte. Biele

Die Norder vom Baralong.
Es liegt nunmehr der Wortlaut der

eidlichen Zeugenaussagen der ainerika-
nischeil Bürger Curran, Clark, High¬
tower und Crosby vor, durch die der
bereits gemeldete Mord einer deutschen
Unterscebootsbesatzung bestätigt ivird.
Die Mörder sind, wie schon"bekannt,
englische Marinemannschaften an Bord
des englischen Hilfskreuzers„Baralong"
imicr Führung seines Kommandanten,
des englischen Kapitäns Mac Bride.

Nachdem die Zeugen den voraufgegangenen
Angriff des Unterseebootes aus die „Nicosian"
und das Verlassen des Schiffes beschrieben
haben, sagen sie in ihrer eidlichen Erklärung:
„Der 3. Offizier gab uns Weisung, Kapitän
Mannings Boot zu folgen. Wir waren das
letzte Boot der Reihenfolge nach. Mir schien,
als schösse der deutsche.Kommandant aus Vor¬
sicht hoch, um unsere Boote nicht zu treffen.
Das war ungefähr 25  Minuten, nachdem uns
zuerst das Unterseebot in Sicht gekommen war
Wir gingen nun an Bord' der „Baralong", die
inzwischen das ll-Boot zusammengeschossen hatte
Der Kommandant der „Baralong" ging hände-
schüitelnd her,im und schien hocherfreut über das
Ergebnis der Begegnung, da er nach seiner
Behauptniig zwei Atonale lang herumgekrcuzt
war, um dieses Unterseeboot zu suchen. Er
befahl nun seinen Leuten, sich in einer Reihe
an der Reeling aufziistelleii. Sie beganncii das
Feuer und alle
sechs Leute wurden kalten Blutes erschossen.

>. Es fiel die Beiuerkuug, daß fünf Leute ge¬
sehen worden waren, lvie sie au Bord der
„Nicosian" kleiierteu, und der Kominandaut der
„Baralong' ließ sein Schiff längsseits der
„Nicosian gehen. Als es sie erreicht hatte,
wurde es festgemacht, und die cnglischcn Ma¬
trosen, begleitet von einigen Schiffsosfizieren der
Fkicosian" suchten die fünf Deutschest. Kapitän
Mc Bride besaht, als er die Scesoldaten unter
Führung eines Unteroffiziers abschickte:
„Kriegt sie alle , niacht keine Gefangene :"

Der Schiffszimmermann war einer der ersten
an Bord der „Nicosian" und vorauf die eng-
lischen Seesoldaien zu führen, während der erste
Maschinist folgte. Einige von den Seesotdaten
stürzten nach der MaschmeuraumluLe, während
der Schiffszimmermauii und der fliest den Nieder¬
gang nach den Heizräumen hinabging.

Der Zimmermaiin und die Seesoldaten, die
den Niedergang zum Heizraum hiiiuniergegangen
waren, kamen unten auseinander, bevor sie einen
der Deutschen getroffen hatten. Der Zimmer¬
mann war .der erste, der die Deutschen anfiel.
Er zielte mit dein Revolver auf einen von ihnen
befahl ihnen, die Hände'hochzuheben und zu
Ihm heranzukommen. Als der deutsche Matrose
herankam, erschoß ihn der Zimmermann kalten
Blutes. Er meldete dies dann Kapitän Mauiiing
mit dem Ruf: „Einen von ihnen habe ich!"
und beschrieb das Schießen; später erzählte er
ledem an Bord die Geschichie.

Der erste Maschinist rühmte sich, einen der
drei übrigen erschossen zn haben, und die Sce-
soldaten late» den Rest ab.

Um sicher zu gehen, daß sic ihre Tat ordent¬
lich vollbracht halten, schossen di« Teesoldaien
ledem loten Deutschen

noch einen Schuft durch den Kopf.
Die letzten drei Leute, darunter der Kömman-
dant des Unterseebootes, wurden folgeiidermaßen
M otet. Zwei der Leute hatten den Gang zum
Maschineiiraum erreicht, während der Maschinist
ihnen ans den Fersen folgte. Sie liefert in
E " der Bunker, und der Ataschinist schloß die
^.»r hinter ihnen und r!es die Seesoldaten mit

Der deutsche Kommandant
schwamm aus die „Baralong" zu. Die See«
soldaten eröffneten das Feuer von der Back der
„Nicosian" aus. Der .Kommandant sah heraus
zur „Baralong" mid hob die Hand zum Zeichen
der Übergabe. Er wurde in den Mund getroffen,
und das Blut rann ihm das Kinn herunter. Er
biß die Zähne zusaminen und wartete ans das
Ende. Ein Schuß aus der nächsten Salve traf
ihn ins Genick. Er rollte tot aus den Rücken,
trieb eine Weile und versank. Nachdem der
Konimandant erschossen ivar, kehrten die Matrosen
auf ihr eigenes Schiff zurück und es herrschte
großer Jubel unter ihnen. Der Steward unseres
Schiffes öffnete eine Flasche Whisky und bot sie
dem Geschützführer und seinen Freunden dar.
Man reichte einigen aus der Mannschaft der
„Nicosian" Tee. Dann kehrten etliche Leute,
gerade genug, um das Schiff zu bemanney,
darunter das Maschinenpersonal. die Offiziere,
die Vorleute und ungefähr 13  Maultiertreiber,
um auf die Tiere aufzupassen, ans die„Nicoffan"
zurück. Der Kommandant der„Baralong" schickte
einen Brief an Kapitän Manning, den der
Kapitän unserem Tierarzt zeigte, der ihn
wiederlim uns zu lesen gab.

Ein Schweigegebot.
Der Brief ersuchte den Kapitän, den Leuten,

besonders den Amerikanern an Bord, einzuschärfen,
sie sollten nicht von der Geschichte, weder bei
ihrer Ankunft in Liverpool, noch bei ihrer Rück¬
kehr nach Amerika erzählen. Der Brief war
unterzeichnet: Kapitän William Mc. Bride,
H. M. S . Baralong.

*

DaS, dcnische Konsulat zu New Orleans
sandte die beschworenen Erklärungen der Lenie
an den deutschen Botschafter in Washington.
Das Interesse, welches das Staatsdepartement
an der Geschichte nehmen ivird, wenn sie sich
als wahr erweist, liegt in der Behauptung, daß
die Metzelei ermöglicht wurde durch Maskierung
des das Unterseeboot versenkenden englischen
Wachbootes mit amerikanischen Flaggen. Curran,
Clark, Hightower und Crosby sind im Besitze
eines blutigen Hemdes und von Geschoß- und
Graiiatenteilen, die sie als Andenken an den
Vorfall mitgenommen zn haben beschwören.

den Worten herbei: „Kommt, JungensU ) habe
zwei von ihnen hier drin!" Der Maschinist
öffnete die Tür und schoß selbst: der andere
Scaml wurde durch die Seesoldaten getütet.

Der deutsche Kommandaiit lies nun nach der
Reeling und ,prang über Bord. Einer rief-

< J' 1., emcr  von ihnen!" Die Seesoldaten'
und Kapltan Manning gingen auf die Back desSchiffes.

6)
Söldens Schranken.

Roman vonM' DierL.
IFor!ietzung.>

_ Hohn — Hohn! Jeder Gedanke, mit dem
Pr hineiiizuleben bemüht hatte, jeder fteilnd-
absstieusich'!̂ fÜr lfjU^ "ste sie an, sratzenhast,

Und er glaubte, wiederkommcn zn dürfen!
Sein nichloses Spiel wollte er fortsetzen mit
ihr — der Lügner, der Bösewicht!

Entwertet kam sie sich vor, hinabgezerrt in
Erniedrigung und Schmach.

Bin Mend desselben Tages stand sie
draußen neben dem Vorgarten und sah mit
Iccrc'.i, abwesenden Augen den Kindern zu, die
m dem Springbriiiiiien Heine, kunstvolle
Dainpfer, ein Geschenk von Hugo, fahren ließen.

Sie hatte den Mensche», dem all ihre
Empörung galt, heute bei Tisch wieder gesehen.
Sem Bestreben, ihren Blicken zu beaeanen,

sie mit Abscheu erfüllt. Kaum konnte sie
einen Biffcn himmterwürgen, und die Hände
mit denen sie den Kindern vorlegtc, bebten.

Ihre halttoss Erregung guälte sie. Sie
empfand es als neue Demütigung, sich von
diefem Manne so ohne Grenzen verstören zn
lnpen. Die kühle Verachtung, zu der sie sich
zwiugeil wollte, töimte sie nicht erreichen, und
wen» trotz aller Llbwehr und Vorsicht ihre
Atiaê sich doch einmal trafen, und sie das
negessichere Lächeln in seinen Angen sah
llanmite glühende Röte über ihr Gesicht.

Lcein. dies au ertraaen. war unmöalich.

Wenn sie nicht darüber fortkam, mnsike sie dies
Haiis verlassen. Und sie ivar es auch sich selberschuldig, es zu tun.

Btitten in ihrer tiefen, trostlosen Der-
sunkenheit am Gitter des Voroartens redete
eine Stimme sie an, deren Klang sie wohl-
ttiend berührte. Es war die alte Dame ans dein
Seitengebäude, die neulich vom Hunde anae-
sallcii war. ^

Erst verstand Magdalene kaum, was sie von
Iii)t Mie . liifjfatn mir fand sie sich aus ihren

Gedanken hera-is. Endlich begriff sie.
Fraulein von Kleist fragte sie, ob sie sie nicht

hm und wieder besuchen wolle. Es würde ihr
solche Freude fein. Sehr lieb sei es ihr, sie zu¬
fällig getroffen zu haben, denn sic habe nicht
recht gewußt, ob es angebracht sei, ihr diese
schicken "̂ " g ^ Sehlingsche Familie zu

Akagda dankte niid sagte gern zu. Gewiß,
e? Ivar ihr sieb, besonders jetzt, ab und zu aus
em Stündchen Mgehen zu können und viele
leicht fand fie bei dieser gütigen alwn Dam-
m.tt dem feinen, vornehmen Gesicht den R'at
deffeu sie so sehr bedurfte. '

Noch an dcniselbeii Abend ging sie hinüber.
Fraulem bon Kleift bewohnte drei Zimmer mit
einer schönen, gediegenen, nlterttimlichen Ein-
richttliig. Ein bejahrtes Mädchen versah den
Dienst bei ihr.

Als Alagda eintrat, war ein trauliches Tee-
Wchen m per Ecke gedeckt. Ein Hauch von
Gemütlichkeit lag über allem. Dazu die sym-
paihyche Gestalt, der Wirtin in einem herab-
mlleudeu Hauskleid aus schivarzem Samt, dessen

PoLitikcbeR.urZc!scbAu.
Deutschland.

*Jn der Antwort auf ein Begrüßiingstole-
gramm der deutschen Südseefirmen in Hamburg
aniwortete Staatssekretär Dr . Sols,  daß er
gleichmäßig für die Wiedergewinnung
u» ser es gesamten  k o l o „ i a I en Be¬
sitz  sta n d es eintrete» werde.

*.Die vom Bundesrat beschlossenenH ö ch st-
Preise  f ür Fis  che werden angesichts der
Preistreibereien aus dem Fischmarkt bereits in
allernächster Zeit in Kraft gesetzt werden. — In
der letzten Sitzung des Bundesraies gelaugten
zur Annahme: Der Entwurf einer Berordiumg
über Ole und Fette, der Entwurf einer Ver¬
ordnung über, den Verkehr mit Stroh und die
Vorlage, betreffend die anderweite Verteilung der
Prägungen von Fünfpsennigstücken aus Eilen
ans die einzelnen Münzstätten. — Die Ver-
brauchsregetniig für Fleisch nnd Fett durch Ein-
suh r i, „ g von Fleisch - und Fetttarlen
sieht linmittelbar bevor.

* Gesandter Graf Q n a dt ist in H a m -
bürg  ei »getroffen, um die Loittuig der' tönig-
ttch preußischen Gesandtschaft zn übernehmen.
Gr,tritt damit an die Stelle des verstorbencii
Gesandtenv. Bülorv. Gras Ouadt ivar bis
vor kurzem deutscher Gesandter in Athen.

Balkanstaateu.
*Wie der n eu e g r i echi sche M i n i fier =

Pr and ent Skuludis  mitteitte, gedenkt er
d>o .Politik der Neutralität weiter fortzusetzeii.
Komg Konstantin halte es nicht für angemessen,
im gegenwärtigen Zeitpunkte, wo mehrere
hiinderttausoiid Wühler durch die Niobsimachuiig
an der Ausübung ihres Wahlrechts verhindert
find, t/teu!vahlen auszuschreiben, weshalb er vor¬
läufig die Kammer nicht anslösen, sondern sich
mit der Vertagung aus unbestimntte Frist be¬gnügen werde.

um die schmale, feine Er-I weiche Fasten 1
scheiming legten.

Eine heilsame Ruhe kam über Magdas er¬
regtes und gehetztes Herz. Ihr war. "als sei

bwr zu Haue. Als habe sie dies liebe, alte
Geschöpf schon lange, lange gekannt, und als
wußten diese klugen, dunklen Augen alles, was
sie erlebt und dnrchgemacht und was man ihrangetan batte.

! T, aCcr  iah mit wachsendem
ÄL “* Ginge Wesen, das so schutz¬

los solchen Stürmen preisgegeben war. Wenn
sto, durch ihre Verhältnisse gedeckt, auch nie in
solche Lage gekommen ivar, so lebte doch auch
m , ihr noch manche längst verjährte, bitterste
Erinnerung an Grausamkeit und Gewissenlosia-
jMWn  die es keinen Schutz, keine Macht und
Hir  76 e|Jiemc Vergeltung gibt und — sie sah
»PVwSv ct°cPcr  lchwercr Jugend wiederui ihr lebendig werden.

Sie stand ganz allein. Ihre Verwandten
Ware» gestorben oder wcitverstreut und ent-
sremdK. Aber ihre hohen, geisttgen Interessen,
ilye Spailnkrast und ihre Freude an einem
ifeinen aiwerwahlten Freundeskreis bewahrte sievor einem leeren Leben.

Wie Magdalene vorausgesehen hatte, stand
!ie «ut ihrem Slat  zn Seite. Falls Hugo

sie der festen Ansicht, daß
^tagda es verlafsen müße, aber da seine Abreise
m einiger Zeit wieder bevorstand, riet sie selbst,
um der Kinder willen, an denen sich jetzt doch
empfänglichere Seiten gezeigt hatten, auszu-

Als das junge Mädchen, von neuer Freu¬

digkeit erfüllt, sie verlassen hatte, saß sie noch
lange und sann dem Gehörten nach. Und ein
liebevoller Plan, diesem jungen Wese» wenig-
stens.zeitweise das, Leben und die Lebenssrende
zu erfcysteßen, sproßte in ihr auf und reiste mit
großer Schnelligkeit.

4.
Magdalene wußte nicht, wie ihr geschah, als

sie eines Tages, noch nicht eine Woche nach
ihrem erstem Besuch bei Fräulein von' Kleist
einen Brief von einer unbekannien Dame, die

Bertram nannte, erhielt, die sie in den
allerherzlichsten Worten aufforderte, die Hunds-
tagsferien bei ihnen auf ihrem Gute Seefeld
m Aorpommem zu verbringen. Fräulein von
S 'j “ ireueste und geliebteste FreundinMutter, habe ihr fo viel Liebes von ihr
geschrieben, daß sie und ihr Mann es als die
größte Freude ansehen würden, wenn Fräulein
H >̂der ihr diese Bitte erfüllen ivollte.

Lllagdalenêwar so erschüttert von dieser
fnrsorglicyeii Güte, daß ihr die Tränen in die

D"n» aber kam ein stnrmiscber
^ .ilel über sie. Diese großen Ferien mit ihre»
grenzenlosen Ode hatten sie schon länast mit
wahrem E.itsetzen erfüllt. Sehlings mit  dem
St.nbent reisten ins Bad, sie hatte mit den

,1' slir, ““6'”' u“4 »»»
.diese  Zeit hatte sie kaum denken mögen

An?sicbti' ememf Schlage diese entzückende
S . GiU'z außer sich stürmte sie förmlich
zu Fraulem von Kleist hlnü" ' - ,-,ührechte
das ruhige, alte Fräulein, la , ; !
chr geschay. ' ' w’s
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Petersburger Stimmungen.
Hunger und Teuerung.

rn- nI§ 1C 'st nach einer Darlegung des
.Ketsch , die Stimmung in der Newa -Residenz
M . der Ausdruck der in allen Haupt - und
Großstädten Rußlands berrscheuden Nieder¬
geschlagenheit . Vor allen Dingen sind es die
Teuening und der Mangel an Lebensmittel-
vorräten , die immer neue Beunruhigung Hervor¬
rufen . In Versammlungen , in der Presse , in
den Kommissionen und Konferenzen wird die
Mage der . Lebensmittelversorgung mit aller
Leidenschaftlichkeit behandelt . Auch der neue
Minister des Innern , Chmostow , hat unlängst
m die Diskussion eingegriffen und kategorisch
srklürt , daß der Kampf mit den erwähnten
Röten jetzt die Hauptaufgabe der Regierung
darstelle.

Freilich sind die Ergebnisse der Regierungs-
mrsorge vorderhand negative . Die Teuerung
ht im Steigen begriffen , und je mehr dagegen
gesprochen wird , desto mehr Vorteil ziehen die
Spekulanten auS der Lage der Dinge . Wie es
Nicht anders sein kann , wird die Erörterung
dseser Frage ein willkommener Anlaß , alle
Schäden der inneren Verwaltung aufs Neue
aufzurollen.

„Die meisten Rügen, " so schreibt das russische
<>latt , „ treffen die Stadtverwaltung , die sich
kaum zu rechtfertigen versucht . Sie ist bei uns
Weckst organisiert . Die Reform von 1870
Mrde vernichtet durch die Bestimmung von
1892 , wonach die Vertretung der Bewohncr-
schaft bis zur äußersten Grenze beschränkt worden
>11. Zwischen unseren staatlichen Einrichtungen
Und der kommunalen und Semstwo -Selbstver-
^altuug liegen aber die lebensfähigsten und der
Allgemeinheit wertvollsten Aufgaben l Man ist
der uns mit der Aufgabe der Volksverpflegung

namentlich in der Hauptstadt — nicht fertig
geworden . So stehen wir einer schweren Krisis

lasse fungierenden Beamten und zweier anderer
dort beschäftigt gewesener Angestellter ermöglicht
die die begangenen Unterschlagungen mit so' sorg-
fältig ausgearbeiteten Fälschungen aller in Frage
kommenden Bücher sowie der Belege und Re-
visionsunterlagen verbargen . Der Schaden
dürste etwa 1 Million Mark betragen.

Der feldgraue Geschworene . Unter
den bei der Eröffnung der neuen Schwur-
gerichtstagung des Berliner Landgerichts I auf¬
gerufenen Geschworenen befand sich auch ein solcher
in feldgrauer Unteroffizierunisorm . Dieser erklärte
dem Vorsitzenden , das; er nur auf einen Tag
Urlaub nachgesucht und erhalten habe . Auf
Antrag des Staatsanwalts beschloß das Gericht,
diesen Geschworenen für die ganze Dauer der
Tagung zu entlassen.

Die Zunahme der weiblichen Arbeits¬
kräfte in Berlin . Das Einrücken weiblicher
Arbeitskräfte anstelle der einberufenen Männer

19 Bergleuten das Leben . Zwei Bergleute
wurden schwer und fünf leicht verletzt . Die Ver¬
unglückten und die Verletzten sind sämtlich ge-
mmps  Jede weitere Gefahr ist beseitigt Die
übriFen Grubenbauten sind durch die Explosion
nicht in Mitleidenschaft gezogen . w 1

Explosion einer Höllenmaschine . In
einer Bukarester Straße ist eine Höllenmaschine
explodiert . Sie war wohlverpackt einem Dienst¬
mann übergeben worden mit dem Aufträge das
Paket , dessen Inhalt der Dienstmann 'nicht
kannte , an einen Seminarprofessor namens
Janculescu . zu bestellen . Auf dem Wege dahin
ließ der Dienstmann das Paket aus Versehen
fallen , wodurch die Explosion hervorgerufen
wurde . Der Dienstmann ist schwer, ein junger
Mann , der gerade vorüberging , leicht verletzt
Alan nimmt an , daß ein Versuch eines persön¬
lichen Racheaktes vorliegt . Die Behörde hat
unverzüglich eine Untersuchung eingeleitet.

Landwirtschaft.
Weizen 1090000Hektar
Mais 610000Hektar

dieh zuckt.
Pferde 0.6M .'///.

gegenüber , das ist Tatsache ! Und da „der
Hunger keinen Bruder kennt " und die Er-
vahrungsfrage jeden Einzelnen tief erregt , so
«ageln naturgemäß Angriffe auf die städtische
Selbstverwaltung.

Alan darf freilich nicht vergessen , wie sie von
vben beschränkt und behindert wird , und neben
öer  allgemeinen Verwirrung muß man sich ferner
°uch die Launen der Eisenbahnverwaltung und
°sr schrecklichen Desorganisation aus der ganzen
Mne vor Augen führen . Leider lassen die Be-
Mbungen des Ministers des Innern zur Be-
'ämpfung der Teuerung ebenfalls jene Ein¬
zigkeit erkennen , die den Weg zur Lösung der
Mchtigen Frage hemmen muß ." 71.

Gerste 260000Hektar
Ginder 2,4 Mi//

Hoffen 230000Hektar

Hafer 200000Hektar

Gemüsebau 60000Hektar

Schafe 8 5Md/

Tabak 10 -15000Hektar

Hanf3000Hektar
Maulesel 0,136Mi//

Zuckerrüben 3000Hektar

lYeinbau SOOOOHekta
ffan de/s verkehr,

fisenbahnneti 2500km

Pf/aumenbäume5000Hektar

Maulbe erbäume2000Hektar

Hosen 7000Hektar

Schiffsverkehr 8Mi11.He*-Tons

£infuhr 130Mi/i

Ausfuhr 1/0 M/O

Die Volî sWirfscl)ajit
jF|ülgariei)5.

Einfuhr stus:
Österreich . Ungarn 40M//1.

England 15MH1.

Von JMab und fern*
Neilnticrflcisch für Deutschland . Der

Speisenkarle steht eine neue Bereicherung in
Aussicht : Wie der ,Allgem . Fleischerztg / aus
Stockholm gemeldet wird , hat die schwedische
Mglerung vorerst die Ausfuhr von 6000 Slück
lenntiereu nach Deutschland genehmigt . Die
i'eniitieräusfuH wird denselben Bedingungen

der Viehtransport von Schweden ' nnler-
Mfen sein . Die Rennliere werden geschlachtet
!ij>d möglichst in Vierteln nach Deutschland über
cheltin und Lübeck eingeführt . Die Renulier-
"ysuhr wird mit Anfang des nächsten Jahres

voll einfetzen , da dann das Fleisch äußer¬
nde ,glich schmackhaft ist ; bislang hat Reuuticr-
"bisch bei uns noch zu den seltenen Genüssen
Wort ; aber Nordlandreisende wissen es längst

schätzen. Die Einfuhr nach Norddentschland
N von jeher in geringem Umfange üblich ge¬
ilen , so hat auch z. B . die in der Lebens-
chltelversürgung sehr tätige und umsichtige
'deler Stadtverwaltung bereits den Einkauf
»kößercr Mengen für die Kriegszeit vorgesehen.
, Millioncnnutcrschlagung beim Schaaff-

jener Bankverein . Bei der Depositeu¬
re des A. Schaaffhausenschen Bankvereins in
i öl» sind größere Unregelmäßigkeiten entdeck!
^rden . Sie eistrecken sich ans eine Reihe von
führen und wurden durch das zusammen-
stdeilen der beiden seit zehn Jahren im Bauk-
^wi „ tätigen und seit beinahe ebenso langer
Mit als Vorsteher bezw . Kassierer der Depositen

Bulgarien ist im wesentlichen ein ackerbautreibendes
Land , denn mehr als ein Fünftel aller Berufstätigen
beschäftigen sich mit der Landwirtschaft . Bulgarien
hat einen Flächeninhalt von 115 000 Quadrätkilo-
mcter , ans dein ü Millionen Einwohner wohnen.
Der Boden ist in den Flußtcilcn und Hügelland-
schaften von hervorragender Ergiebigkeit und versorgt
das Land weit über den eigenen Bedarf hinaus mit
Getreide , Obst und Gemüse. Unter den Getreide

ziehungsweise bis zur nächsten Kahnanlegestelle und
die Vcrladekosten sind darin eingeschlossen. Was
darüber hinansgeht , kann besonders berechnet werden,
doch dürfen nur die tatsächlich verauslagten Unkosten
berechnet werden . Die Kartoffeln dürfen nie höher
verkauft werden , als der Kleliihanbelshöchstpreis des
Verkaufsortes beträgt ."

Die Einzahlungen auf die dritte Krieg «,
milcihc haben einen recht günstigen Fortgang ge¬
nommen : sie hatten beim Ablauf des vergangenen
Monats 0008 Millionen Mark — 74,4 Prozent der
Gesamtzeichnung betragen und es sind dis zum
letzten Sonnabend auf 9415,7 = 77,8 Prozent ge¬
stiegen. Es sind mithin 404 .7 Millionen Mark neu
cingczahlt worden , und gleichwohl sind die von den
Darlchnskassen für die Zwecke der dritten Kriegs¬
anleihe hcrgcgebcnen Darlehen um 48,1 Millionen
Mark kleiner geworden . Diese in der oben ange¬
gebenen Gesamtsuinme enthaltenen Darlehen belaufen
sich nunmehr ans 542,1 Millionen Mark ; das sind
mir 5,8 Prozent des bisher für die dritte Kriegs¬
anleihe aufgebrachten Einzahlnngsbetrages.

GericbtsbLlle.

aricn sieht an erster Stelle Weizen , cS wurden mit
dieser Getrcidcart im Jahre 1910 1090 000 Hektar
bestellt. Von großer Bedeutung ist die Viehzucht
Die Zahl der Pferde beläuft sich auf 0,6 Millionen'
Rmdcr werden 2.4 Millionen Stück gehalten , Schafe
8,v Millionen , Schweine 0,5 Millionen und Manl-
e,c! 0,136 Millionen . Der Handelsverkehr spielt sich
ans einem Eisenbahnnetz von 2500 Kilometer und
tln mit 8 Älllwnen Ötcglftcr̂ ionucu ab.

setzt sich andauernd fort . Die Gesamtzahl der
versicheriiiigspflickstigenAi !lgIiedervon239Kraiiken-
kassen Groß -Berlins zeigt in der Woche vom
23 . bis zum 30 . Oklobcr eine Zunahme um
982 oder 0,09 pCt . als Ergebnis einer Abnahme
beim männlichen Geschlecht um 3049 oder 0,61 pCt.
und einer Steigerung beim weiblichen um 4031
oder 0,64 pCt.

Feldpostpakcte sorgfältig adressieren!
In der leisten Zeil mehren sich die Fälle , in
denen Feldpostpakeie mit leilweise abgerissenen
oder auch vollständig fehlenden Adressen bei den
Miliiärpaketdepvis eingehen . Wenn auch die
von den Postannahmeslellen aufgeklebien Post-
aufgabennmmern ermöglichen , durch Rückfrage
eine neue Adresse zu beschaffen , so entsteht da¬
durch für die Militärpakeldepols und die Post-
aiistalien doch eine Schreibarbeit , die weder die
Heeresverwaltung noch die Reichsposiverwnllnng
zu übernehmen > verpflichtet sind . Daher wird
nochmals ans die Versandbedingungen für Pakete
hingewiesen , die in jeder Posianstalt eingesehen
werden können . Im eigensten Interesse der
Absender und der Empfänger liegi es , wenn die
AdressenausdenPaketen dauelhastbesestigk werden.

Eine Schlagwetter -Katastrophe kosteie
auf der Zeche „Deutscher Kaiser " bei Hamborn

, Sperrung des Panamakanals . Der
Panamalanal ist infolge großer Erdrutsche
wieder gesperrt , und die Sperre kann nach Be¬
rechnung der Ingenieure wahrscheinlich erst zu
Neujahr wieder anfgehoben werden . Tie Erd¬
rutsche umfassen ein Gebiet von etwa 175 Acres-
es sind rund zehn Millionen Knbiksuß Erde in
den Kanal gestürzt , die ausgebaggert werden
muffen , ehe es möglich ist, einen Kanal durch
M . Einschnitt zu führen . Wenn das geschehen

sdvii der Kanal — zunächst für zeitweiligen
Schiffsverkehr — wieder geöffnet werden . Das
diesmalige „ Rutschgebiet " ist das größte , das
in der Geschichte dieses Kanalbaues jemals vor-
gekommcn ist.

Berlin . Wegen Übertretung der Kriegsgesetze
und der einschlägigen Verordnungen des Magistrats
hatte sich der Bäckermeister Weber vor der Straf¬
kammer zu verantworten . In dem Hauptgeschäft des
Angeklagten , sowie in einer Filiale und in seinen
beiden Verkaufsständcn in der Weddingmarkthalle
hatte der Kontrolleur , der die Durchführung der
erlassenen Verordnungen zu überwacheil hat , scst-
geitellt, daß der Angeklagte Brote ohne eingepräqte
Datumsangabe feilgchalten und verkauft , 'daß er
Bärmbrötchen statt im Gewicht von 50 Gramm zu
75 Gramm hergestellt und solche zu 5 Pfennig an¬
statt zu 4 Pfennig das Stück verkauft hatte , daß in
tcnien Verkaussstättcn die Preistabellcn nicht aus¬
gehängt waren , und daß er das vorgeschriebene
Dich!- und Verkaufsbuch nicht führte . Der Staats¬
anwalt bezelchnete den .Angeklagten , der schon wegen
solches Vergehen verurteilt worden ist, als einen Mann,
der zu glauben scheine, daß die Gesetze für ihn nicht
da seien, und daß er sich über sic hinwegsctzcn könne,
lim ihm diesen Glauben zu nehmen , beantragte der
Staatsanwalt eine Gefängnisstrafe von 8 Wochen.
4>as Gericht teilte zwar den Standpunkt des Staats¬
anwalts , beließ cs aber noch einmal bei einer Geld¬
strafe, die auf 300 Mark festgesetzt wurde.

Breslau . Zu 14 Tagen Gefängnis verurteilte
das Schöffengericht zwei Händlerinnen , die mit Kar¬
toffeln in den Straßen der Stadt nnihcrfuhren und
diele mit erheblichem Mindergewicht verkauften . Sie
rechneten dabei mit, daß die Abnehmer die gekaufte
Kartoffelmenge nicht Nachwiegen würden . In einem
Falle hatten sie bei einem Kaufe von 4 Zentnern
nur etwas über 3 Zentner geliefert. Bei Verkäufen
öon einem Beniner pflegten gewöhnlich 10—15
Pfund an dem Gewicht zu fehlen.

Vermischtes.

VoLkswrrtscbaftlicbes.
Der Kartoffelprets der Landwirte . Es be-

ÄhÄSL»  dEor . ob Landwirte.
7 RWchaürmg des Handels unmittelbar an

dw Konsnii,enien verkaufen , neben dein Produzenten-
hoch,.prene noch die Znsch.äge für den Handel ver-
^ îcn konnem Dazu wird uns mitgeteilt : „Ter
w h Li" bc f>ra »öcrorbnunß vorn 28. Oktober bc-
Ä ?ui: Liefenmg von Kartoffeln der Höchst-
N ° !n,c  und . wenn bar ge-

<%  Emipsang gelte. Die Kosten des
^laiisportes bis  zum nächsten Güterbahnhofe be-

Das Bcrufsgcyeinmis des Arztes beim
Mllltär . Da in den erlassenen Verordnungen
keinerlei Sonderbestimmungen über das Berufs¬
geheimnis bekannt gegeben sind , so gilt auch
für den Militärarzt der § 300 des Strafgesetz¬
buches , der die nnbesngle Offenbarung der be,
Ausübung des ärztlichen Berufes gcmachlen
Beobachtungen mit Strafe belegt . Dies bezieht
sich soivohl auf den eigentlichen Vkilitärarzt als
ans den vertraglich verpflichteten Zivilarzt . Was
dagegen die Schadenersatzpflicht wegen Bruches
des Benifsgeheimnisses beiriffi , so gibt es einen
wesentlichen Unterschied zivischen Diililärarzt mid
vcrpfliehietem Zivilarzt . Gegen jenen ist eine
Zivilklage auf Schadenersatz nicht möglich , da er
-oeamter ist, wohl aber kann eine solche gegen
den berpflichtelen Zivilarzt angestrengt werden,
der gegebensalls hastpflichtig wird . Daneben
kann er noch strafrechtlich zur Derantwortnng ge¬
zogen ^ werden . Unbefugt handelt der Arzt nickst,
der die von der Niiliiärbehörde borgeschriebenen
Mitteilungen über den Krankheitsznstand der be¬
handelten Soldaicn macht , denn die ärztliche
Versorgung geschieht im Aufträge der Lstililür-
behörde , und seinem Auftraggeber Hai der Arzt
auch unaufgefoidert Auskunft zu geben.

6oläene Morte.
Der Staat ist nur eine Wirkung der Men¬

schenkraft und ein Gedaiilcnwerk , aber der Akensch
ist die Quelle der Kraft selbst und der Schöpfer
des Gedankens . Schiller.

Man muß etwas sein, um etwas zu machen-
Shakespeare.

»W iJUIIUJ |IC 7 UU (ivt; v-n»
polt {Mi, „so etwas steckt in Ihnen ? So eine
Kliim-i " - ' —

„KiiU , Kindl " rief sie, als sie sich ein bischen j stellte, drängte sie sich kurz entschlossen so hastig
r- -’- r - :i - ls <» - -r - - an ihm vorbei , baß ihre Schulter die seine

I streifte . Sie merkte , er griff nach ihr , aber wie
^ außer sich stürzte sie davon , flog die Treppe

hinaus und schloß sich oben ein.
i Schsilchzend sank sie ans einen Stuhl . Ihr
! ganzes Wesen tvar wie geschüttelt von Ent-
! setzen

I

»grige Lebenslust ? "
Sie sprach nicht weiter . Magda hatte sich

£  ihr in die Knie geworsen , und sie beugte
U nieder und küßte die heiße , junge Stirn.

e sprach cs nicht aus , was sie dachie.
. „Mehr Glück oder mehr Leid als für ge-
Mnliche Menschen harret dein , du empsäng-
Ucs , junges MenschenkindI dachte sie, und die

klugen Augen sahen ernst in die ansge-
Äagenen, "fragenden , verlangenden Kinderaugen.
. 8.1s sie zurückko.'n , begegnete ihr .Hugo im

Frridor . Er trat nicht beiseite , um sie vorbei
lassen , sondern stellte sich gerade vor sie hin . ^

... , Muß ich noch immer warten ? " fragte er ^
dampft ? "
i Cg voller Dreistigkeit seine Halsting war , so !
Zllülig klangen seine Worte . Aber Magdelene ^
A»ite diese Demut . Mit einer Geberde er - ^
lockendster Abwehr wich sie zurück. •
^ .„Lassen Sie mich vorbei !" sagte sie heiser.

' ^ >e mißverstehen mich ganz und gar ."
,,So ? " sagte er mit einem eigentümlichen

Sell ' ft die Freude auf die Reise war unter
diesem Eindruck verdunkelt und geschwächt. -

jpycln . „Ich verstehe nämlich , daß Sie nichts
mir wissen wollen . Das wäre also ein

"^Verständnis ? "
. . ',O Gott , nein , nein . Lassen Sie mich

Ml " brach es ans Rlagda verzweifelt heraus.
^ aber wiederholte mir in demselben lang-

genen , eindringlichen Ton:
»Das wäre also ein Nlißverständnis ? "

h . Da packte rasende Angst das verziveiselte
-Jochen . Und als er mit förnilich turnerischer
°JaildtÜeit llir nmsv  wieder den Wea ver-

Die Nacht und den ganzen vorangegangenen
Tag hatte es geregnet und getvittert , nochstand
der Himmel weißlich grau bezogen , aber ein
lichterer Schein kämpfte sich durch . . Aus der
Chaussee standen Wasserlachen , und in dem
Kiefernlvalde , der sich zu beiden Seiten hinzog,
waren die glatten Fußwege noch schwärzlich von
der anfgesogenen Feuchtigkeit.

Der offene Wagen , der Magda von der
Station holte , rollte leicht dahin . Die jungen
Füchse bogen die Hälse und schäumten in das
straff gezogene Gebiß . Der Kutscher trug eine
leichte, gelbliche Sommerlivree . Er ivar ein
treuherziger Sohn des Landes , und sein offenes,
frisches Wesen berührte Magda eigentümlich und
anmutend nach dem strassgeschulten Drill der
Seblingschen Bedienten.

Mit vollen Atemzügen sog sie die harzige,
regenfrische Luft des Kiefernwaldes ein . Ihr
war , als seien ihr Schwingen geivachsen , und
als müsse sie mitjubeln mit den Vogelstimmen,
die rechts und links vom Wege in verschie¬
densten Lauten zwitscherten . Allen Staub , alle

I Sf cf!f $$ ^rufs ließ sie hinter sich, so
; west, so uhc  vergehen . . . Sie hätte die Arme
i mii-breüen inögen , dem entgegen , was da kam
: Denn wie cm neues Leben grüßte es sie ans
: der Morgenstille der Statur ^
i . Sie war mit dein frühesten Zuge ans der
^ kleinen Station emgetroffen . Stoch in der Nackt5 > d°-«irss

nacht , in der oer 8cegen troff . Aber seltsam
rührte es sie wie eine stille Symbolik , als sie
so dem Tage , oer durchbrechenden Sonne ent-
gegeninhr.

Dabei war ibr junges Herz nicht ganz obne
Bangen . W,e würden die Menschen sein, die
fe erwarteten ? Und würde sie ihnen gefallen?
Viellenot machlen sie nach dem Bericht des

von ' ihr ' ^ C,|t ^ 0an* anberc  Vorstellungen
da . Ihr Schein

lag aus den Blattern der Ahorne und Kastanien,
die die Grabenrander rechts und links bestan¬
den , und die Rege,itropsen , die noch kein Wind¬
es berilNtergeweht hatte , glänzten an ihrem
Strahl , der sie anfzog . Auf dem grünen Wald¬
boden lag der Sonnenschein mit den langen
regungvlo >en Schatten der hohen Kieseriistämme.

" 7üertin f dem Fräulein man bei uns ge-
alltl sagte der Kutscher bedenklich . „ Wenn

Ewer -oerlm gewöhnt ist, nachher komints ihm
ein bischen kangiveilig bei uns vor ."

Atagdä lachte . „ Mir gesiillts schon jetzt" ,
sagte sie. Aber der Philosoph mit den blanken
Knöpfen ließ sich nicht so schnell bekehren.

„Ja , für den ersten Anfang geht allens.
Das denkt man sich denn so. Nachhe .r kommt

dann der Jammer . . Der Ri edler , was unser
Stellmacher is , der is och mal zwei Jahre in
Berlin gewesen . Den sollen Se man hören !"
Nischt is ihm bei uns recht ! Ich sage Sie:
nischt!

Dann ist ihr Stellmacher eine sehr törichte
entschied SRaadalene . . Und P ie cni-r-i'.enHaut, " enffchied Mngdalene . „Und Sie werden

ja sehen, wie ich denke, wenn Sie mich hier
zurückfahren ."

„Gut , Fränlein , wir werden ja sehen ."
Als der Wald zu Ende war , kam ein san¬

diger Fahrweg , der aber jetzt durch den Regen
sehr befahren ivar . Der Wagen fuhr eine siarl-
Anhöhe heran , von der man einen weiten Blick
lies ins Land hinein hatte.

Magda tat einen kurzen unwillkürlichen
Auslchrei der Freude . Ihr war nicht anders
als sei all diese soimeubeschienene Herrlichkeit
für sie allein aufgebaut . In weitester Ferne
schnnmerten Kirchtürme , ragten Fabrikschorn-
steine . Rote Ziegeldächer lugten aus dichtem
Guni . Das hohe reife Korn rauschte und neigte
' fL m  dem Morgenwind , der spielend darüber

snich . Links am Wege hatte die Ernte schon
begonnen Mädchen in großen , weißen Hüten
und hemdärmelige Männer mähten in großen
Henmn CV’ft r ellJcn f .^ ^ '" nassen nieder und
^ ' nen Huttchen gleich erstanden die Stiegender sestgevundenen Garben.

den ' Zcher ? ^ @eefetb? * fra0te  P»

GS 8 (Fortsetzung folgt.)



ZMWMsteMMg.
Freitag, den 12. November vormittags 10 Uhr ver¬

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung zu Flörs-
heim

Spiegelschrank
Sammelplatz für Kaufliebhaber am Rathaus.
Hochheim, den 10. November 1915.

Ha rdt, Gerichtsvollzieher.

JranR’s Zahn»Atelier
Sprechstunden

für Zahnleidende:
bis auf Weiteres:

Dienstags und Freitags
von nachmittags 1 Uhr ab.

Phil . Frank , Dentist,
Flörsheim, Wickererstr. 9.

Feinste holländischeSüssrabmbuttcr
per Pfund 2,55 Mk. empfiehlt

B . Flesch.

«wische märte
Wer neben der „Flörsheimer Zeitung“ noch
eine inhaltreiche, dabei billige illustrierte Ber¬
liner Tageszeitung mit wöchentlich 7 Bei¬
blättern lesen will, der abonniere auf die

- Deutsche Warte -
die im 26. Jahrgang erscheint, Leitartikel füh¬
render Männer aller Parteien über die Tages¬
und Reformfragen bringt (die D. W . ist Organ
des Hauptausschusses für Kriegerheimstätten),
schnell und sachlich über alles Wissenwerte
berichtet und monatlich, bei der Post oder
dem Briefträger bestellt, nur 75 Pfg. (Bestell¬
geld 14 Pfg.) kostet . Man verlange Probe-
Nummer vom Verlag der „Deutschen Warte“

Berlin NW. 6.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder und Freunde da¬
von in Kenntnis zu setzen, daß unser Vorstandsmitglied und Kontrolleur

Grenadier in der 7. Comp. R. I. R. No . . .
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Wir betrauern aufrichtig den Verlust unseres treuen Mitarbeiters und lieben
Kollegen, dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Flörsheim, den 11. November 1915.
Vorstand und Aufsichtsrat

des

Vorschuss-Verein zu Flörsheim
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht.

Es liegt uns folgende amtliche Nachricht vor : p. Müller wurde am 14. 10. 15. dem Feldlazarett No. . .
mit Kopfschuss übergeben und ist am 30. 10. 15 morgens 7,30 Uhr an den Folgen seiner
Verletzung gestorben . Die Beerdigung fand am gleichen Tage nachm, statt . (Barackenlager B.)

Am 4. November starb in einem Feldlazarett im
Osten mein lieber, unvergeßlicher Sohn, unser guter
Bruder, Schwager und Onkel

Gustav Richter,
Gefreiter im Reserve Infanterie-Regiment No. . .

Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

an den Folgen seiner schweren Verwundung (Rücken¬
schuß), im blühenden Alter von 23 Jahren den Helden¬
tod fürs Vaterland.

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Auguste Richter Wwe.
und Kinder.

Flörsheim, Colmar, den 11. November 1915.

empfehlen als vortreff¬
liches Hustenmittel

Heiserkeit, Verschleimung
Katarrh, schmerzenden
Hals , Keuchhusten, sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen, daher hoch¬
willkommen jed. Krieger!mnot.begl.Zeugnisse

v. Ärztenu.Privaten s
verbürgen den sicheren
Erfolg . Appetitanregende,

j feinschmeckendeBonbons.
>Paket25Pfg . ,Dase50Pfg . !
' Kriegspackung 15Pfg .kein '

Porto.
Zu haben in der Apotheke
sowie bei Mart.Hofmann
Ww.II, GrabenstratzeM B,

Flörsheim.

Junges Mädchen
ür täglich einige Stunden gesucht. Reflektantinen wer- '
>en gebeten ihre Adresse beim Verlag dieser Zeitung|
inzugeben.

IWM MWund MzeihM
)at abzugeben Franz Goerz , Eisenbahnstr. 58. |

— Heil-Institut für Veinleiden -
LeingefchwUre, Aderleiden, Flechten, Plattfuß.

Sehandlung ohne Bettruhe, ohne Operation, ohne Berussstöruno

Spezialarzt Dr. Franke.
j3n Mainz, Frauenlobstratze16, Mont. u. Donnerst. 1—5 Uhr.s

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

Herr Wilhelm Müller

* Kaufhaus am Graben t
Wirbel« a. m. Käthi Dittericli 0rabcn$tra$$cro.

Schöne Handarbeiten
neuzeitlich im Geschmack

vorgezeichnet , angefangen und fertig gestickt
in allen Preislagen.

Musprobierte, waseebte 0arn- und Stickselde. Bitte die Ausstellung im Schaufenster zu beachten.
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CĤ LO
HO G_
j_. no

e w
SS «
e *ö
5©

" oi

0
SS
G

H2 SS
M» ö
« G

‘Z  Z

«Z

Q C »_>
B © S
3 o.
oj c3 *3r
S g .3.>3 .3 c
Si 3T3 ü  d

. r\  43
— .32 3
»CS
Q JQ 43

■° lg' 1'*“■043 2

a l>3 ->3

§ ^  Sä
S -3 o Sä
rS C ®a04 3 :Q a

-LZ jj « ? _
j 3^
L Si oj  J2 .2 im
3 43 -30 ü  a Ä
r "** iS . o>

i  3 ' s s H±i
* B , 3 04 oj S33 14 33 3 »4
: 03© ä ' S S

„ >03 . 13
S $ 0 ) 3-

3 | ®
Cj3 «

jott -4G * cu
cu Cp G3

^ 5*GT L* SS
3 i « « Z,rS

g Bw
“jcS
CilB 'O q04 O) CB(1K

■" • gfi .tJ »4 2CH CH ^ yCJM—»
Ät Ŝ 'g C -4
2 jg 3 e  an -g
03^ 3 •
031 04 04G »HG G HO

CO

-H ä 'ö ,— g
5S.

;G ^ -N -N
B ^ xiA

«g 'ä ' öl
gä  8 -g
l -ZiLTĈH) g
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TÔ g or .:

©
G

cv
^ - ,43 -2
ZS 2 ™

3 fl

©'

1«
, 33 rr.

- ro äro O 2 Cf g
ff O " 53 3  S S

ff - Tw Ö  RP
rt " " siS » 3-to  q —‘

Uv w

Z 2-" ^ Z
fiOTtT B TO P TO

sAF 8
q ^ q stos q

. «-t-^ to —- 72
to  q to —y cyTO

EffeffAA g - P 3
_ 2i ss ^ ca
•C ro «0  3 _g 2

2 ä?
ra- KR - 33

SvQS _ CM—TO
r to  g « p^  q q

iiosßo CA
ff 33 S

33

ro . '3"
ro .

P - L ro
30 33 3
ff CA ."

Ai __ __ _
er - 2 2 2ro 3 - > 33
Oes o« D ro

ff cs i 3

p | e -§
q to

(TjC>> cy
P

cy to

! | 3ö
er £ —- ! 2-ro OI’ ro — .
ca  ro -—•
L ' 33 332 G .O
2 . ö A D:
ro o o , r

cy
TO

• »

TO
TO

TO

„ . . Z .Sr
p  q a2.
«oB2

: cya
P

er § er;

to  cq cy tos  cy 72 —tocm
TO to o *TO*q P 77'—ai t-{ A to q q *2qnq qn q to

uv-
q to

TO TO >—* ' •* rM—J ' VH fö —-
q : q P TT cy g P , 77 B

TO «TOn-. TO. q Uv TT 'TO 72: P TO_ cy q -cr P p ^
B B «-top q _ cq

cy
S-
o
K

19 Cy cy 0 ? w

- q cy UV
"7n. ,3 2' rtl '_l'ff Tw -S 2  ro p
Öw5 A» o- n ° ,S S ' SsGty . Pron . S - Ons — 5 SÄ 1? 3  ey ro
go B ' B . nf o A m 2 ' s_ s. • Q -PP
a £ ro3SnO ' 22xn TOS . , ro P■ti<3 A -. TO q (fq ^, 0 *~* >*gro <-*!
- - . 33 L 2, - 2 3=3! ro'9 ? p " -A -SW

P P 33 R2 „ £ -if 3 roef §2 CA ff ^ca ^ 2 3 2 » "
o " § P g to ' ö. 5 g / to

CTrA - TO_ „. P~  P Q

2,Ss^ 2 ~ “
pjT 'o ' 3 ' 2 — " - pt-
2 P 2 -T 3 « ' Sato  cy * TO ^ ^
P ro* ™ ro
_ - P

q to
. p  ±L q p

T. Ps ^ cy cq

TO F2. TO TO ^

- ' ro -toito  T *. cq cq

^ .̂ cq ' Wg FXto _ ' *q . ' ro. TO44 ey TO-22 q«
-2 .A- 3 ro -G!^ ro ATO TO —' * «—ro<—U p
PeoWpS. 3 A3
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